
STATUTEN

der Frouen- und Müttergemeinschott
Glis -Gqmsen - Brigerbod

l. Nome und Silz

Art. T

Unter dem Nomen ,,Frouen- und Müttergemeinschofl Glis-Gomsen-Brigerbod" (FMG
Glis-Gomsen-Brigerbod) besteht ein Verein im Sinn von Art. 60ff ZGB mit Sitz in 3902 Glis.
Er ist porteipolitisch unobhöngig.

Die FMG Glis-Gomsen-Brigerbod ist Mitglied des Kontonqlverbonds Kotholischer
Frouenbund Oberwollis (KFBO) und somit ouch dem Dochverbond Schweizerischer
Kotholischer Frouenbund (SKF) ongeschlossen.

ll. Zweck und Aufgobe

Art.2
Der Verein ist ein Zusommenschluss von Frquen mit christlicher Grundholtung. Er erfüllt
Aufgoben in Gesellschoft, Fomilie, Kirche und vertritt dobei insbesondere
Froueninteressen.

Atl.3
Aufgoben des Vereins sind:
- Bildung der Frouen in persönlichen, religiösen, politischen und kulturellen Bereichen
- Weiterbildung in Gloubens- und Lebensfrogen
- Wqhrnehmung sololer und religiöser Aufgoben
- Förderung der Verontwortung und Entscheidung der Frouen in kirchlichen und

öffentlichen Belongen
- Pflege der Gemeinschoft, derSolidoritöt und der gegenseitigen Hilfe
- Bereitschoft für ökumenische Bestrebungen
- Zusommenorlceit mit ondern Frouenvereinen und lnstitutionen in Gemeinde und

Region sowie mit dem Kontonqlen Kotholischen Frouenbund Oberwollis {KFBO) und
dem Dochveöo nd Schweizerischen Kotholischen Frouenbu nd (SKF)

lll. Mitgliedschofl

Art.4
Mitglied werden konn jede Frou, die bereit isl, on der Erfüllung dieser Ziele mitzuwirken
und den von der Generolversommlung feslgeselzten Johresbeitrog entrichtet.



4.1 Aufnohme
Jede Frou konn ihren Beitritt schriftlich oder mündlich beim Vorstond
onmelden.

4.2 Austritt
Ein Mitglied konn durch mündliche oder schriftliche Mitteilung on den
Vorstond seinen Austritt ouf Ende des Rechnungsjohres erklören.

Die Mitgliedschoft erlischt outomolisch, wenn der Johresbeitrog wöhrend zweier Johre
nicht mehr entrichtet wird.

Amtierende Mitglieder des Vorstondes {Art. 9) und des Gesomtvorstondes
{Arbeitsgruppen, Helferteoms und weitere Gruppierungen siehe Art. l0) sowie
Mitglieder, die dos 80. Allersjohr erfüllt hoben, sind von der Entrichlung des
Johresbeitroges befreit.

lV. Orgonisolion

A'',.5
Die Orgone des Vereins sind:

A Generolversommlung
B Vorstond
C Rechnungsrevisorinnen

A Generolyersommlung

Art.6
Die Generolversommlung ist dos oberste Orgon des Vereins. Sie findet
ordentlicherweise jöhrlich im Herbst stott. Die Einlodung erfolgt schriftlich, unter
Angobe der Troklonden, mindestens 14 Toge vor Beginn. Antröge zuhonden der
Generolversommlung sind dem Vorstond mindestens 7 Toge vorher schriftlich
einzureichen.

Ausserordentliche Generolversommlungen können vom Vorsiond einberufen werden
oder wenn ein FÜnftel der Milglieder dies verlongt. Dos entsprechende Begehren ist
schrifllich begründet on den Vorstond zu entrichten.

Art.7
Bei Wohlen und Abstimmungen entscheidet dos Einfoche Mehr der onwesenden
Mitglieder. Ausnohmen bilden Art. l7 vnd Art. 18. Bei Stimmengleichheit gibl die
Prösidenlin den Stichentscheid.

Wohlen und Abstimmungen erfolgen offen, sofern keine geheime Wohl
beziehungsweise Abstimmung durch die Mehrheit der onwesenden Mitglieder
verlongt wird.



Att.8
Aufgoben der Generqlversommlung
- Genehmigung des Protokolls der leDten Generolversommlung, des Johresberichts,

der Johresrechnung und des Berichts der Revisorinnen
- Wohl der Prösidentin, der übrigen Vorslondsmitglieder und der Rechnungs-

revisorinnen
- FestselzungdesMitgliederbeitroges
- Beschlussfossung über Antröge des Vorstondes oder der Mitglieder
- Beschlussfossung überSlotutenönderungen
- Beschlussfossung über Auflösung des Vereins

B Vorstand

Art. ?
Der Vorstond besteht ous mindestens 5 Mitgliedern und setzt sich wie folgt zusommen:
- Prösidentin
- Vizeprösidentin
- Kossierin
- Aktuorin
- weitere Vorstondsmilglieder
- Geisllicher Begleiter oder geistliche Begleiterin.

Die Prösidentinwird von derGenerolversommlung gewöhlt.lm Übrigen konstituiertsich
der Vorslqnd selber und verteilt die Ressorfs.

Die geistliche Begleitung gehört mit berotender Funktion dem Vorstond on. Die
Aufgoben werden in Absproche zwischen Vorstqnd und Seelsorgeteom der Pfonei
Glis-Gomsen-Brigerbod geregelt.

Die Vorstondsmitgliederwerden ouf die Douer von2 Johren gewöhlt.
Wiederwohl ist möglich.

Art. IO
Aufgoben des Vorstondes
- Wohrnehmung der unter Nt. 2 und Art. 3 genonnten Vereinszwecke und -

oufgoben
- Führung und Vertretung des Vereins
- Plonung und Durchführung des Johresprogromms und derweiteren Tötigkeiten des

Vereins
- Vorbereitung der Generolversommlung und ollfölliger Stotutenrevisionen
- Ausführung der on der Generolversommlung gefossten Beschlüsse
- Gündung und Begleitung der Ressorts und Festlegung von deren Aufgoben

(seporote Pflichtenhefte)
- Gründung und Begleitung von spelellen Gruppierungen innerholb des Vereins und

Festlegung von deren Aufgoben (seporote Pflichtenhefte)
- Noch Bedqrf, erlossen von Reglementen und Richtlinien
- Medien- und lnformotionsorbeit



- Regelmössiger Kontokt mit dem Kontonolen Kotholischen Frouenbund Oberwollis

{KFBO) und mit dem Schweizerischen Kotholischen Frouenbund (SKF).

Der Prösidentin steht der Vorsitz des Vereins und des Vorstondes zu. Sie leitet die
Generolversommlung und koordiniert die verschiedenen Aufgoben des Vereins. Die
Prösidentin vertritt den Verein noch oussen.

Die Prösidentin lödt rechlzeitig unter Angoben der Troktonden zv den
Vorstondssitzungen ein und leitet sie. Der Vorstond entscheidet mit dem einfochen
Mehr der Anwesenden, der Prösidentin kommt bei Stimmengleichheit der
Stichentscheid zu.

Die rechtsverbindliche Unterschrift führen kollektiv zu zweien die Prösidentin mit der
Vizeprösidentin oder der Aktuorin. Für Bonk- und Postcheckverkehr führen die
Prösidentin und die Kossierin je Einzelunterschrift.

C Rechnungsreyisorfnnen

Att. I I
Die zwei Rechnungsrevisorinnen überprüfen die Johresrechnung und den
Vermögensbestond des Vereins. Sie entotten zuhonden der Generolversqmmlung
einen schriftlichen Bericht. lhre Amtsdouer betrögt 2 Johre. Wiederwohlist möglich.

V. Finonzierung

Alt. 12

Die finonziellen Mittelsetzen sich zusommen ous:
- Johresbeitröge der Mitglieder
- Beitrögen von kirchlichen und öffentlichen lnstitutionen
- Zuwendungen (freiwillige Spenden, Schenkungen usw.)
- Einnohmen ous verschiedenen Aktivitöten des Vereins
- dem bestehenden Vermögen und dessen Ertröge

Att.I3
Dos Geschöffsjohr douert vom 01.08. bis 31.A7. (onolog dem Schuljohr).

ArI.l4
Für finonlelle Verbindlichkeiten des Vereins hqftel nur dos Vereinsvermögen.

Art. I5
DerVerein entrichtet dem Kontonolen Kotholischen Frouenbund Oberwollis (KFBO) die
on dessen Delegiertenversommlung festgelegten Johresbeilröge.



tut. 16

Die Mitwirkung im Vorstqnd und in qllen Gremien des Vereins erfolgt grundsötzlich
ehrenomtlich, Spesen werden vergütet. Der Vorstond erlösst ein entsprechendes
Reglement.

Vl. Schlussbeslimmungen

Art.17
Eine Revision der Stotuten wird in die Wege geleitet, wenn der Vorstond oder ein
FÜnftel der stimmberechligten Milglieder ein entsprechendes Begehren stellen. Die
Stqtutenönderung wird on der Generqlvenommlung mit Zwei-Drittel-Mehrheil der
onwesenden Mitglieder beschlossen.

Att.l8
Zvr Auflösung des Vereins bedorf es zwei Drittel der Slimmen der qn der
Generqlvenommlung onwesenden Mitglieder. Der Vorslond muss einen
entsprechenden Antrog on die Generolversqmmlung vorgöngig dem Kontonolen
Kotholischen Frouenbund Oberwollis (KFBO) mitteilen.

Nt. t9
lm Folle der Auftösung des Vereins wird dos Vermögen der Pfonei Glis-Gomsen-
Brigerlcod zur Verwoltung übergeben. Diese hölt dos Vereinsvermögen vom Eigenen
getrennt. Erfolgt innert l0 Johren keine Neugründung, so föllt dos Vermögen on die
Pfonei Glis-Gqmsen-Brigerbod.

Att.20
Diese Stotuten wurden on der Generolversommlung vom 29. Jqnuor 2020 onge-
nommen. Sie ersefzen frÜhere oder ondersloutende Bestimmungen und trelen ob
sofort in Kroft.

Die Prösidentin: Die Aktuorin:


